
Sclerotinia-Spitzendürre bei der Zwergweichsel 
(Prunus fruticosa PalL). 

Von Hans W e n z l . (Bundesanstalt f. Pflanzenschutz, Wien). 
Die ausserordentlich schweren Regenfälle im Mai 1951, die in 

der nordöstlichen Hälfte Österreichs vielfach mehr als das Doppelte 
der durchschnittlichen Niederschlagsmengen brachten, führten im 
Rahmen eines starken Vorkommens vieler Pilzkrankheiten auch zu 
einem bemerkenswerten Auftreten einer Spitzendürre infolge Be
falles der Blüten durch Sclerotinia laxa Aderh. u. Ruhl., insbesondere 
an Sauerkirsche (Prunus cerasus L.) und Marille (Aprikose, 
P. armeniaca L.). 

Das Auftreten von S. laxa ist nicht nur von sämtlichen Stein
obstarten bekannt, sondern auch von einer Reihe wildwachsender 
oder als Zierpflanzen verwendeter Prtmws-Arten. O u d e m a n s 
(1924) nennt Prunus spinosa L. und P. Mahaleb L . W o r m a l d 
(1940) berichtet von einem Auftreten an P. pumila L., P. serrulata 
Lindley, P. japonica Thunb., P. tomenlosa Thunb., P. padus L. und 
P. nana Stokes. W e b e r (1926) führt P. pseudocerasus Lindley und 
P. triloba Lindley an. 

Ende Mai 1951 wurde in einem Bestand von Zwergweichsel 
(Prunus fruticosa Pallas) *) entlang eines Hohlweges im Gebiet 
von Sigmundsherberg**), Niederösterreich, Spitzendürre festgestellt, 
von der nahezu alle blütentragenden Triebe aber keine Laubtriebe 
betroffen waren. Triebe von 10—30 cm Länge waren unter Braun
färbung der Blüten und ansitzenden Blätter in Rinde und Holz abge
storben. An den toten Blüten zeigten sich die grauen Sporodochien 
von Sclerotinia laxa Aderh. u. Ruhl. (= Monilinia laxa [Aderh. u. 
Ruhl.] Honey). Die Identifizierung des Pilzes erfolgte nach Über
impfen auf Kirschenfrüchte. Form und Farbe der entstehenden 
Sporodochien sowie Grösse und Form der Konidien stimmten genau 
mit einer typischen S. laxa von Zwetschken-Mumienfrüchten überein. 
Auch vergleichende Keimprüfungen auf Malzextraktlösung (W e n z 1 
1948) ergaben ein identisches Verhalten der beiden Pilzherkünfte. 

*) Synonym mit Prunus cerasus L. var. pumila L., P. chamaecerasus 
Jacq., P. intermedia Poiret, P. pumila Fritsch non L., Cerasus chamae
cerasus Lois, und Chamaecerasus fruticosa Pers. 

**) 130,1 mm Niederschlag im Mai 1951. 
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Der Standort, an welchem diese Spi tzendürre der Zwergweichsel 
beobachtet wurde, liegt an der Verbreitungsgrenze dieser in den 
östlich angrenzenden Teilen Niederösterreichs h ä u f i g vorkommenden 
pontischen Art gegen das hochgelegene, kl imatisch rauhe W a l d 
viertel. Da gerade auch in kaum 50 k m entfernten Mar i l l enbes tänden 
an der Höhengrenze des Verbreitungsgebietes (gleichfalls gegen das 
Waldviertel) ein besonders schweres Auftreten der Sclerotinia-
Spi tzendür re festgestellt werden konnte, ist es wahrscheinlich, dass 
die ungüns t igen Vegetationsbedingungen an der Verbreitungsgrenze 
auch die Ursache der bet rächt l ichen Spi tzendür re der Zwergweichsel 
waren; allerdings fehlt der Vergleich mit anderen Standorten. 
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